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TERMINE

MERZIG

Am Sonntag die Zeit des 
Sonnenkönigs erleben
Geschichte live erleben: König
Ludwig und sein Gefolge besu-
chen an diesem Sonntag, 30.
August, ab 16 Uhr den Garten
der Sinne in Merzig. Lustwan-
deln mit der „Barocco Royal
Company“ (Foto: SZ) in histo-
rischen Kostümen durch die
Gartenzimmer des Gartens
der Sinnesteht auf dem Pro-
gramm. Bei einem Spaziergang
kann man Interessantes über
den Sonnenkönig und seine
Zeit erfahren. Der Eintritt kos-
tet 2,70 Euro für Kinder, 3,70
Euro für Erwachsene und
neun Euro für Familien. ian
� Weitere Infos: Garten der
Sinne, Tel. (06861) 911 068

METTLACH

Domorganist Josef Still
spielt in Lutwinuskirche

Im Jahr 1840 sollte Geld für
ein Denkmal in Leipzig mit
Konzerten eingespielt werden.
Felix Mendelssohn Bartholdy
wollte damit Johann Sebastian
Bach ehren, der damals weit-
gehend aus dem Bewusstsein
der Leipziger Bürger ver-
schwunden war. Im Mendels-
sohn-Gedenkjahr (200. Ge-
burtstag) lieferte dies für
Domorganist Josef Still aus
Trier den Anlass zu einem be-
sonderen Konzert. An diesem
Sonntag, 30. August, um 17 Uhr
gibt der renommierte Künstler
in der Mettlacher Lutwinus-
kirche einen Orgelabend. Eine
Spende am Ende des Konzer-
tes trägt zur Deckung der Kos-
ten bei. red

LOSHEIM

Landesjugendchor geht
auf musikalische Reise
Der Landesjugendchor Saar
startet seine diesjährigen
Sommerkonzerte in Losheim
in der Eisenbahnhalle. Dort
begibt er sich an diesem Sonn-
tag, 30. August, um 19 Uhr auf
eine musikalische Reise durch
verschiedene Länder und Epo-
chen. rso
� Die Karten kosten zehn Eu-
ro, ermäßigt acht Euro und
sind im Vorverkauf in der
Buchhandlung Philippi, Trierer
Straße 3, Losheim, Telefon
(06872) 915 77, erhältlich.

WADERN

Vortrag zu den Bunkern
des Kalten Krieges
Der Verein für Heimatkunde
in Wadern beginnt mit einer
neuen Vortragsreihe namens
„Treffpunkt Heimat“. Der ers-
te Termin ist Mittwoch, 2. Sep-
tember, ab 19 Uhr in der Me-
diathek des Hochwaldgymna-
siums. Journalist Jörg Diester
erzählt über das Bunker-Netz-
werk des Kalten Krieges. An-
schließend spricht Schulleiter
Wagner über den Regierungs-
Bunker unter dem HWG. Zum
Abschluss wird dieser besich-
tigt. Der Eintritt ist frei. ian

Produktion dieser Seite:
Christian Beckinger, CMS,
Nele Scharfenberg

RUNDSCHAU FÜR MERZIG-WADERN
Redaktion:
Telefon (0 68 61) 9 39 66 50
E-Mail redmzg@sz-sb.de

Volker Fuchs (vf), Mathias Winters (pum)
(beide Regionalleitung)

Christian Beckinger (cbe), Wolf Porz (wop), 
Edmund Selzer (es), Margit Stark (mst)
Regionalreporter: Dr. Harald Knitter (kni)

Pressezentrum Poststraße 47, 66663 Merzig

Gewerbliche Anzeigen:
Telefon (0 68 61) 9 39 66 32
Fax (0 68 61) 9 39 66 39

Merzig. An diesem Samstag ist
noch Christoph Hartmann von
der FDP an der Reihe, danach
haben Ingrid Röder und Ger-
trud Selzer von der Merziger
Buchhandlung „Rote Zora“ ihre
ganz speziellen Präsente unter
Saar-Spitzenpolitikern verteilt:
Vor einigen Wochen hatten die
Buchhändlerinnen ihre Kun-
dern aufgerufen, Vorschläge für
ein passendes Buchgeschenk
für die Spitzenkandidaten der
fünf großen Parteien für die
Landtagswahl zu unterbreiten.
Aus allen Vorschlägen haben
Röder und Selzer jeweils fünf
Titel je Politiker ausgewählt,
die auf der Internetseite der
„Roten Zora“ zur Abstimmung
gestellt wurden. Jene Bücher,
die die meisten Stimmen ein-
heimsten, bekamen die Politi-
ker als Geschenk überreicht.
„Es gab zahlreiche tiefsinnige,
humorvolle, originelle, aber
auch weitsichtige Vorschläge.
Die teilnehmer haben sich rich-
tig viele Gedanken gemacht“,
fand Gertrud Selzer.

Müller und Maas zuerst

Ministerpräsident Peter Mül-
ler bekam „sein“ Buchgeschenk
zuerst, als Buch-Kurier sprang
dabei CDU-Kreischef Jürgen
Schreier ein. „Wo komme ich
eigentlich her?“ von Dr. Thad-
däus Troll (das Pseudonym für

Schriftsteller Hans Bayer)
wählten die Teilnehmer an der
Aktion zum passenden Ge-
schenk für den Regierunsgchef.
Das „aufklärende Bilderbuch“
solle den Leser gemahnen,
„sich an seine Wurzeln zu erin-
nern“, hatte der Einreicher des
Vorschlags seine Auswahl be-
gründet. Denn: „Gute, vernünf-
tige Politik bringt nicht der
Klapperstorch!“ Für Jürgen
Schreier war dies auch der An-
satzpunkt zur Interpretation
des Geschenkes: „Ebenso we-
nig wie Kinder vom Himmel
fallen, fällt gute Politik vom
Himmel.“ Aber die Politik habe
eine Verantwortung gerade für
die Kinder und Familien. Da-
rum sei die Wahl jenes „Aufklä-
rungsbuches“ eine gute Ent-

scheidung. Er selbst hätte Mül-
ler einen Band aus der „Herr
der Ringe“-Trilogie geschenkt,
sagte Schreier, der zu seinen
Lesevorlieben erklärte, er be-
vorzuge „kurze griffige Essays“.

Noch am gleichen Tag kam
SPD-Spitzenmann Heiko Maas
sein Geschenk in die Merziger
Buchhandlung abholen. Ihm
wurde das Buch „Macht’s bes-
ser – die Welt verändern und
das Leben genießen“ zuge-
dacht. „Wenn jemand die große
Welt oder auch nur das kleine
Saarland verändern will, sollte
er dieses Buch vorher gelesen
haben“, so die Begründung.
„Das ist eine sehr schöne Idee“
befand Maas. Es freue ihn, dass
es mit dieser Aktion gelungen
sei, eine Verbindung zwischen

der Welt der Bücher und jener
der Politik herzustellen. „Lesen
ist wichtig für die eigene Spra-
che und sorgt immer für kreati-
ve Anstöße“, sagte Maas.

Kreativ waren auch die Vor-
schläge, die von der „Roten Zo-
ra“ unter der Woche an Hubert
Ulrich (Grüne), Oskar Lafon-
taine (Linke) und Christoph
Hartmann (FDP) übergeben
wurden: Ulrich bekam „Die Int-
rige – Theorie und Praxis der
Hinterlist“ von Peter von Matt
geschenkt. Bei den Vorschlägen
für Lafontaine machte Dieter
Nuhrs „Wer’s glaubt, wird selig“
das Rennen, und als Buch-Ge-
schenk für Hartmann wurde
Leopold Kohrs „Das Ende der
Großen - Zurück zum mensch-
lichen Maß“ ausgewählt.

Buch-Geschenke für Top-Politiker
Internet-Abstimmung der Merziger Buchhandlung „Rote Zora“ ist zu Ende gegangen

„Bestimmen Sie Buchge-
schenke für die saarländischen
Spitzenpolitiker“, dazu hatte
die Buchhandlung auf ihrer In-
ternetseite aufgerufen. Die Be-
teiligung war rege, jetzt wurden
die Buchpräsente übergeben.

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Ingrid Röder (li.) und Gertrud Selzer mit den „Gewinnern“ der Buchgeschenk-Abstimmung. Foto: rup

Haustadt. Die Musikfreunde
Haustadt-Honzrath haben sich
zum Ziel gesetzt, den Dorfplatz in
Haustadt wiederzubeleben. Sie
veranstalten dort an diesem
Samstag, 29. August, um 19.30
Uhr unter freiem Himmel auf der
Naturbühne zusammen mit dem
Musikverein „Harmonie“ Saar-
wellingen eine Sommerserenade
als erstes Freiluftkonzert.
Schirmherr ist Bürgermeister Er-
hard Seger. Mit entsprechenden
Licht- und Soundeffekten wird
der Platz stimmungsvoll in Szene
gesetzt. So gehören zum Pro-
gramm (siehe Info) neben mo-
derner Filmmusik auch an-
spruchsvolle sinfonische Werke.
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Die Musikfreunde planen,
die Sommerserenade zu etablie-
ren und jährlich durchzuführen. 

Im nächsten Jahr soll sie bei
den diesjährigen Gästen in Saar-
wellingen stattfinden. Im Jubilä-
umsjahr 2011, wenn die Musik-
freunde Haustadt-Honzrath ihr
125-jähriges Bestehen feiern, ist
wieder ein befreundeter Verein
in Haustadt zu Gast. Die Planun-
gen für das Fest laufen schon. 

Doch zunächst ist nun die Som-
merserenade an der Reihe. Der
Musikverein „Harmonie“ Saar-
wellingen (Dirigentin Helga
Brommenschenkel) und die Mu-
sikfreunde Haustadt-Honzrath
1886 e.V. (Dirigent Josef Krämer)
würden sich freuen, wenn hierzu
am Samstagabend viele Besucher
kämen. Bei Regen müsste die
Veranstaltung aber leider entfal-
len, so der Veranstalter. nb
� Programm: Musikfreunde
Haustadt-Honzrath: Toccata,
Lord Tullamore, Simon and Gar-
funkel, El Cumbanchero, Musik
von John Miles, Hoch Heidecks-
burg; Saarwellingen: Olympic
Fanfare and Theme, The Rock, Se-
lections from Starlight-Express,
Arsenal, Pirates of Caribbean,
Golden Swing Time. Zum Ab-
schluss gemeinsamer Auftritt.

Musikfreunde 
wollen Dorfplatz

mit Serenade beleben

Britten. Nachdem im vergange-
nen Jahr festgestellt wurde, dass
die Spitze des Britter Kirchturms
völlig marode war, blieb eine Er-

neuerung unumgänglich. Laut
Architekt Siegbert Barth ent-
schied man sich aus Kostengrün-
den für das Abtragen der Turm-
spitze durch einen Autokran. Ei-
ne Einrüstung wäre mehr als
doppelt so teuer gewesen. 

Die Turmspitze erhielt eine
komplett neue Holzkonstruktion
sowie eine neue Verschalung und
Verschieferung. Das Kreuz wurde
restauriert und vergoldet. Die so
genannte „Bekrönung“ mit Hahn,
Kreuz und Kugel war das eigentli-
che Problem, denn an der unters-

ten Stelle am Übergang zur Holz-
turmspitze (Tülle) trat durch
Sturmeinwirkung Feuchtigkeit
ein und führte zu den Schäden im
Turm. Sämtliche Anpassarbei-
ten, wie zum Beispiel die Anpas-
sung des Kreuzes an die Holz-
turmspitze, wurden am Boden
getätigt. 

Am Donnerstag dann der ent-
scheidende Moment: Zwei Mon-
teure wurden in einem Arbeits-
korb mit dem Kran zum Kirch-
turm befördert, anschließend
wurde die neue Spitze am Kran
befestigt. Langsam hob sie sich
nach oben. Der Fahrer des Auto-
krans stand in ständigem Funk-
kontakt zu seinen Mitarbeitern,
da er keine Sicht nach oben hatte.
Nach kurzer Zeit war die Spitze
am Kirchturm angelangt und
wurde nach einigen Anweisun-
gen per Funk aufgesetzt. 

Pfarrfest am Sonntag

Für die beteiligten Firmen war
die Arbeit in dieser Höhe (etwa
40 Meter) nichts Ungewöhnli-
ches. Sie sind öfter an Kirchen
und auf Kirchtürmen tätig. „Es ist
nicht alltäglich, dass eine Spitze
abgetragen wird und außerhalb
der Baustelle neu gemacht wird.
Das kommt nur alle paar Jahre
mal vor. Es lief alles nach Zeit-
plan, und es gab keine Probleme“,
erklärt Siegbert Barth. Jetzt sind
noch von außen einige Anpas-
sungs-Arbeiten notwendig. Das
Kreuz wird voraussichtlich an
diesem Samstag angebracht,
dann wird verschiefert. Die übri-
gen Bekrönungsteile wie Kugel
und Wetterhahn kommen wieder
an ihren gewohnten Platz. Von
außen werden Taubennetze be-
festigt, die ein Eindringen der
Tiere verhindern sollen. Recht-
zeitig zum Pfarrfest an diesem
Sonntag, 30. August, dessen Erlös
für die Kirchturmspitze be-
stimmt ist, zeigt sich die Kirche in
Britten nun wieder in ihrem ge-
wohnten Bild. 

Turmspitze wieder an Ort und Stelle
Renovierung der Britter Kirche geht ihrem Abschluss entgegen

Etwa ein Jahr war der Kirchturm
in Britten ohne Turmspitze. Am
Donnerstag wurde die neue
Kirchturmspitze wieder „aufge-
setzt“. An diesem Sonntag wird
das Pfarrfest rund um die Kirche
gefeiert. 

Von SZ-Mitarbeiterin
Ruth Solander

Nun ist die Spitze wieder auf dem Kirchturm. Foto: Werner Krewer
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Nauwies 2, 66802 Überherrn
Telefon (0 68 36) 15 05

www.kuechen-reeck.de

30Küchenkompetenz
Jahre

über

G. Schiestel
*Fenster *Rollladen
*Reparatureildienst

*Treppenrenovierung

Telefon (0 68 98) 3 36 36
Am Holzplatz 21 • Völklingen

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken

Saarwellingen · Lebacher Straße 9

Tel.: 0 68 38 / 9 82 40

Einbauküchen!
Planung • Montage

Kundendienst
Wir zeigen Ihnen ca. 40 Ausstellungsküchen

seit über

50 Jahren

Wir richten Sie ein!
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COLORKER – KERAMIA – GROHN

Platten-Fliesen
Kurt Koch

Moderne Ausstellungsfläche
mit Abhollager

Fachbetrieb des Fliesengewerbes

Planung · Beratung · Verkauf · Verlegung
Langwies 15 (Industriegebiet) • 66802 Überherrn • Tel. (0 68 36) 51 09

�www.platten-fliesen-kurt-koch.de

Weitere Adressen finden Sie 
auch unter: 
• www.blaue-branchen.de
• in den BLAUEN Telefonbüchern

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße
Tel. 06831/73702

St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 06851/6674

LAMPEN

Eine
Gute
Wahl




